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9. JAHRGANG

SOZIALISTISCHE MONATSSCHRIFT
HERAUSGEBER: SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DER SCHWEIZ

Das Dumping in der schweizerischen
Zementindustrie.
Von Dr. Fritz Marbach, Bern.

Wenn an einer bestimmten Industrie in der Oeffentlichkeit
oder zuhanden der Oeffentlichkeit Kritik geübt wird, so ist der
Vorwurf, daß die betreffende Industrie Dumping treibe, dazu
angetan, besondern Eindruck im Volke zu hinterlassen. Der in
volkswirtschaftlichen Dingen durch die Schule in hohem Maße
im Stich gelassen© Bürger kann nicht wohl verstehen, daß eine
Industrie, die im Ausland billiger verkauft als im Inland, oder
die im Ausland gar unter Selbstkosten verkauft, zu solchen
Absatzmaßnahmen durch Gründe bestimmt werden kann, die in
den sachlichen Verhältnissen gegebener Produktions- und
Gesellschaftsorganisation ruhen. Die preisliche Bevorzugung
des Auslandes erscheint dann der Oeffentlichkeit als
«wirtschaftlicher Vaterlandsverrat», wobei daran nicht gedacht wird,
daß der Konsument im allgemeinen ebenfalls Dumping treibt.
Nicht aktives, sondern passives Dumping, indem er sich, allerdings

ohne sich dessen immer bewußt zu werden und oft ohne
Möglichkeit, seinem Konsumentenschicksal zu entrinnen, durch
das Ausland bedumpen läßt. Die Frage des Dumpings ist, wohl
seit Bestehen entwickelter kapitalistischer Handelsbeziehungen,
nicht nur vom großen Publikum, sondern teilweise auch
seitens der Wirtschaftswissenschaft unter dem Gesichtswinkel
ethischer Bewertung betrachtet worden. Unter dieser
Betrachtungsweise sind dann die betriebswirtschaftlichen Kostengründe
allzusehr in Hintergrund getreten, so daß Werturteile zustande
gekommen sind, die keine Rücksicht auf die objektiven
Verhältnisse der herrschenden Wirtschaftsweise genommen haben.
Die folgenden Ausführungen sollen keineswegs dem Zwecke
dienen, dem Dumping als etwas in allen Zeiten Unausweich-
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